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d nicht acht Tage ſeit Wilſon s Berurtheilung verh ſchon iſt in der franzöſiſchen Preſſe von ihm nicht
el mehr die Rede Die Art aber wie die Verurtheilun

allzu aufgenommen wurde verdient einen kurzen Rückblick

So lange es noch galt Grevy zu ſtürzen waren die Or
aller dieſem gemäßigten aber rein republikaniſchen Staats

krbanpte feindlichen Parteien wetteifernd bemüht den
Schwiegerſohn des Angefeindeten als einen Verbrecher darzu
ſtelen der zur Sühne für das öffentliche Gewiſſen und die

ationale Ehre durchaus ins Zuchthaus kommen müſſe Nun
un der Prozeß er ſchien manchmal im Sande verlaufen zu
wollen und dann erneute ſich das Geſchrei der betreffenden
Preſſe er kam aber immer wieder in Fluß Endlich erfolgteFerurthelung die Strafe wurde mit zwei Jahren Ge
fängniß nicht allzu hoch bemeſſen doch ließen die Motive des
Urtheils allerdings die Auffaſſung zu als ob dem formalen
Rechte nicht n Genüge geſchehen und bei Wilſon s Beſtra
fung auch Dinge berückſichtigt wären welche nicht hätten berückhat werden ſollen nämlich einmal ſolche Handlungen die
er wohl begangen hatte aber deren er nicht ſchuldig erkannt
war und dann gewiſſe moraliſchpolitiſche Rückſichten Mit
einemmale aber fanden die meiſten Wilſon feindlichen Blätter
ohne auf die eben angedeuteten Bedenken einzugehen die Ver
urtheilung zu hart Sie verriethen dadurch wie gering ihr
moraliſches Intereſſe an der Sache war wie ſehr das poli
tiſche und perſönliche im Vordergrunde geſtanden hatte und
dieſe Thatſache hat nichts Ueberraſchendes Die Verderbniß
welche mit einem unlautern Parteiweſen nun einmal verbunden
iſt zeigt ſich in Frankreich ſchon lange in einer gewiſſen Gleich
giltigkeit gegen Recht und Unrecht im Vergleich und Konflikt
mit Partei und perſönlichen Jntereſſen

Wilſon hat keine reinen Hände aber wie viele ſeiner Feinde
haben denn vollkommen reine Hände Sie haben meiſt kein
Geld genommen vieſe Herren Deputirten aber ſie haben ihren
Einfluß verkauft ſie haben ſozuſagen ihre Wahlkapitulation
geſchloſſen und es übernommen die Wünſche ihrer Wahlkreiſe
oder einzelner einflußreicher Perſonen gerechte oder ungerechte
Wünſche rer durchzuſetzen Nun entſteht ein Handeln
und Schachern bei dem es nichts weniger als gewiſſenhaft zu
geht und weſentlichere und gerechtere Intereſſen von all
gemeinerer Bedeutung werden oft genug den augenblicklichen
Intereſſen partieller oder perſönlicher Natur geopfert
Sicherlich kommt dabei auch manches vor was moraliſch ge
würdigt der Wilſon ſchen Strafthat nicht allzu ferne ſteht
Kurz es ſind die Mitſchuldigen welche mit dem ge
ſtürzten Gegner und Seelenverwandten ein verrätheriſches
Mitleid haben

Es zeigt ſich aufs neue was wir ſchon oft geſagt haben
der franzöſiſchen Republik fehlt nicht mehr und nicht weniger
als die Republikaner die Männer von ſtolzem und ſtrengem
Bürgerſinn welche das Gefühl beſeelt in ſich ein Stück der
Würde ihres Staates zu vertreten die nur lauterſte Un
eigennützigkeit aufrecht halten kann

Nur in einer ſtark korrumpirten politiſchen Geſellſchaft iſt
ein Unfng möglich wie er ſoeben wieder mit der verfaſſungs
widrigen Wahldewonſtration für Boulanger getrieben iſt
und in noch größerem Maßſtabe für die nächſte allgemeine
Wahl geplant wird Ein gewerbsmäßiger allerdings nur
journaliſtiſcher Anarchiſt ründet ein Boulangerblatt
La Cocarde für die der Republik ſo gefährliche Agitation

und allerhand geld und ſtellenjägeriſches Geſindel wird zu
ſammen mit patriotiſchen Schwachköpfen die Sache ſ Z in
Schwung bringenDie en als deren Symptom wir dieſe Vorgänge an
ſehen ändern ſich nicht wenigſtens nicht zum Beſſern und
wenn die Republik dennoch weiter beſteht ſo ſind dieſe
Republikaner daran zulent Die beſte Erklärung giebt
wieder wie ſo vft das Goethe ſche

Nicht jedem WochenſchlrMacht Gott die Jene ß

Deutſches Reich
Die Reichs fchuldenkom miſſion hat ihren diesmaligen

Bericht an den Bundesrath und Reichstag erſtattet Nach
demſelben betrug der Beſtand des ReichsInvalidenfonds am
Schluſſe des Rechnungsjahres 1886/87 500,851,890,15
Ende Januar 1888 496,259 363 20 M Der Beſtand des
Feſtungs Baufonds belief ſich zu denſelben Terminen auf
21,111613,69 M bezw 11,267,835,19 der Beſtand des
Reichstagsgebäudefonds auf 19,748,700 bezw 18,796,051,43 M

Zinſenertrag dieſer drei Fonds bezifferte ſich Ende Jan
d J bei dem Reichs Invalidenfonds auf 4,10 Proz und bei
dem Reichs Feſtungsbaufonds wie bei dem Reichstagsgebäude
fonds auf je 4 Proz In den Beſtänden des nach Vorſchriften
des s 1 der Verordunng vom 22 Jan 1874 im Juliusthurm
der Titadelle von Spandau aufbewahrten Reichs Kriegsſchatzes
iſt keine Veränderung eingetreten Die im s 14 der be
Fihneten Verordnung vorgeſchriebene jährliche Reviſion und

venkur des Schahes hat am 21 Okt v J unter Betheiligung eines Mitgliedes der Reichsſchuldenkommiſſion ſtatt
ſinden und iſt dadurch das Vorhandenſein der Beſtände des

eichskriegsſchatzes von 120,000000 M in Kein inzen
G wewieſen worden Die Aufbewahrung der Beſtände in

ezug auf Sicherheit hat dabei zu keinem Bedenken Anlaß
en An Reichsbanknoten waren bis zum I März

wo von der Reichsdruckerei an die Reichsbank abgeliefert
den insgeſammt eine Summe von 5,982,800,000
de ſind im Laufe der Jahre als nicht mehr umlaufsfähig
9 worden zuſammen 3,980,170,090 ſo daß noch

629 910 M Ävrig bleiben Davon wurden in der letzten
gereih Reviſion am I März d J dem Reichskanzler ein
ich den detaillirten Wochenüberſicht vom 23 Febr d J

n wieſen e an Banknotenbeſtänden in den Kaſſen der Haupt
a nd ihrer z reigenſtalten und als im Umlauf befindlich

dich 396 000 M ferner befanden ſich nach dem Aſſervaten
Di bei der r n uuter Mitverſchluß einesin diedes des Reichsbank Direktoriums an aſſervirten als
beſt uglich für den Umlauf einbehaltenen und zur Vernichtung

zu ten Noten 30,734,000 i und an noch dem Verkehr
wurden enden neuen Noten 118,500,000 M Zuſammen
Dag demnach am 1 März d J nachgewieſen 2,002,630,000 M
iſt d tus von 90 M gegenüber der ähnten Summe
Weihe zu erklären daß in den Wochenüberſichten der

auf ank die Bantnotenbeſtande bei den einzelnen Banttaſfen
dolle Tauſende abgerundet werden l

g Geiſtes

v Bremen 6 März e mehr die evangeliſche Orthodoxieabfällt von dem freien ente der Reformation ſo echitg tiger

ſchaut ſie nach dem äußerlichen Prunk der katholiſchen irche
hinüber Das Liebäugeln mit dem Pomp der römiſchen Kirche
iſt ſtets ein Symptom ernſtlicher Erkrankung des proteſtantiſcheneweſen Und dieſes Symptom macht a auch heute
wieder allerorten bemerklich Es war daher ein Wort am rechten
Platz wenn im hieſigen Proteſtantenverein kürzlich der
rühmlichſt bekannte Domprediger Waldemar Sonntag über
den Reichthum des proteſtantiſchen Geiſtes und die
Armuth der römiſchen Kirchenherrlichkeit ſprach
Das Fundament der katholiſchen Kirche bildet der unfehlbare
Papſt ſammt der Prieſterkaſte Aber der Schimmer der Heilig
keit welcher dieſen eheloſen Stand umgiebt iſt nichts als Schein
Das gütige Schöpferwort das Mann und Weib verband ver
kehren ſie in ſein Gegentheil und haben ſich dadurch die Natur
zum Satan gemacht Welchen reichen Segen hat dagegen das
proteſtantiſche Pfarrhaus geſtiftet mit ſeiner feſten Ordnung
vortrefflichen Erziehung und anmuthigen Gaſtfreundſchaft Aus
Predigerhäuſern ſind unſere beſten Staatsmänner Gelehrten
Beamten hervorgegangen Der reichgeſchmückte auf ſinnliche
Wirkung berechnete Gottesdienſt der katholiſchen Kirche vermag
durch Lichterglanz Farbenglut und ſühße Klänge romantiſche
Seelen zu feſſeln iſt aber unendlich arm im Vergleich zu der
roteſtantiſchen Gottesverehrung im Geiſt und in der Wahrheit

Vor der Wiſſenſchaft ſchließt die römiſche Kirche das Auge wäh
rend der echte Proteſtantismus ihre reichen Wiſſensſchätze mit
Freuden bei ſich aufnimmt Während die modernen Staaten
bildungen durchweg aus dem Geiſte der Reformation hervor
gegangen ſind zeigt der römiſche Geiſt eine bedenkliche Un
fähigkeit zu aufbauendem politiſchem Handeln Jn katholiſchen
Arbeiter Geſellen und Jünglingsvereinen und nicht minder in
der Kaplanspreſſe werden Dinge gelehrt die für die innere
Sicherheit des Reiches und das Anſehen der Geſetze nicht
unbedingt förderlich ſein dürften Der Kampf um die Schule
kniſtert in Funken und wartet des Augenblicks da er zur hellen
Flamme auflodern dürfe Wer die Dienſte leugnet die der

roteſtantismus dem Jugendunterricht auf allen Gebieten des
Wiſſens geleiſtet hat und täglich leiſtet der muß mit Blindheit
geſchlagen ſein Und wer die Hand dazu bietet die Schule mit
gebundenen Händen der katholiſchen Kirche auszuliefern der ver
ſündigt ſich den Erfahrungen dreier Jahrhunderte zum Trotz an
dem geſammten künftigen Geſchlecht Die katholiſche Kircheiſt nichts anderes als eine Verſicherungsanſtalt für das Seelen

heil die proteſtantiſche dagegen der Hort der Glaubens und
Gewiſſensfreiheit die Stätte eines reichen ſittlichen Lebens

Es ſei noch darauf daß der ſehr intereſſante
Vortrag im Druck vorliegt Bremen Karl Schünemann 1888

Deutſcher Reichstag
4 Seſſfion 7 Legislaturperiode

55 Sitzung vom 7 März
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minnten

Der Abg Kohli iſt in das Haus ein en
Der erſte Punkt der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf über

die Auslegung des Geſetzes betr die Einführ m des
Fee änches für das Deutſche Reich in Elſaß

othringen
Darin wird anthentiſch interpretirt daß gewiſſe

ſtimmungen des franzöſiſchen Rechts über Strafen für Vergehen
welche durch die Preſſe oder auf anderem Wege öffentlich z B
durch ſtaatsfeindliche Demonſtrationen aufrühreriſche Rufe Tragen
von Abzeichen c begangen ſind auch nach Einführung des Straf
geſetzbuches in Kraft geblieben ſind

Unterſtaatsſekretär v Putttamer Gegen die zu Zeiten
olitiſcher Erregung hervortretenden deutſchfeindlichen Demon

trationen biete die Strafbeftimmung gegen groben Unfug keine
e Handhabe Daß jene Beſtimmungen des franzöſiſchen

echts noch in Kraft ſeien hätten alle Gerichte anerkannt nur
das Reichsgericht ſei anderer Meinung Damit nun infolgedeſſen
keine Rechtsunſicherheit eintrete ſei die vorgeſchlagene Deklaration
nothwendig

Abg Trae inevon 14 en zu verweiſen Es ſei eigenthümlich daß eine
ſo wichtige Vorlage jetzt noch vor das Haus gebracht werde ſie
bedürfe der e er Prüfung Hier liege ein Fall vor wo
das Urtheil des Reichsgerichts den verbündeten Regierungen nicht

enehm ſei während ſonſt gerade aufgrund reichsgerichtlicher
le die mit dem Volksbewußtſein im Widerſpruch ſtehen die

Maſchine der Geſetzgebung in Thätigkeit
That rufe die Vorlage auch viele juriſtiſche Bedenken hervor ſtehe
mit den Prinzipien unſeres Strafgeſetzbuchs vielfach im Wider
ſpruch Auch würde man ſich ſchwerlich auf dieſem Wege das
Vertrauen der Elſaß Lothringer erwerben Es ſei deswegen ſeinenFreunden falls die Rönmüſionsberathung abgelehnt würde un

möglich für die Vorlage zu ſtimmen
Abg Fieſer nl iſt der Meinung daß eine Ueberweiſung

an eine Kommiſſion der Ablehnung gleichkomme da bei der
Geſchäftslage an eine zweite und dritte Leſung nicht mehr zu
denken ſei Die Vorlage ſei aber wohlbegründet zur Ver
hütung von Rechtsunſicherheit nothwendig

Abg Hartmann konſ iſt gleichfalls gegen Kommiſſions
berathung Die fraglichen Beſtimmungen des franzöſiſchen Rechts
beſtänden nach Anſicht der meiſten Gerichte noch zu Recht
Darauf allein und nicht auf die Beſchaffenheit dieſer Beſtrebungen
ihre Stärke oder Milde komme es an Ein Bedürfniß für
dieſe Beſtimmungen liege bei den elſaßlothringiſchen Verhältniſſen
aber auch vor der Paragraph über groben Unfug genüge nicht
zumal derſelbe von den Schöffengerichten alſo einem Amtsrichter
und zwei Eingeborenen angewendet würde

Der Antrag Traeger wird abgelehnt Es wird alſo die
zweite Berathung im Plenum erfolgen

Ohne Debatte werden mm erſter und zweiter Leſung angenommen
die Geſetz Entwürfe betr den Reingewinn aus kriegs
geſchichtlichen Werken des Großen Generalſtabes
und betr die Ausführung der 1886 zu Bern abgeſchloſ
ſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines inter

ere Be

nationalen Verbandes zum Schutze don Werken der
Literatur und Kunſt

Es folgt die erſte Berathung eines Gefetzentwurfs
betr die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichs
haushaltsetat für 1888/89 d aAbg v Bennigſen beantragt Ueberweiſung an die Budget
kommiſſion zu ſchleuniger Berichterſtattung

Nachdem dieſer Antrag vom Ang Schrader befürwortet
worden wird derſelbe angenommen

Zur dritten Berathung des Geſetzentwurfs betr die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichts
verhandlungen bemerkt

Abg Singer Soz daß dieſe Vorlage zu der langen Reihederjenigen Vorlagen in der letzten Zeit e welche eine Ver
kümmerung der Volksrechte bezwecken Es ſei erſtaunlich daß
eine Parter die ſich liberal nenne für dieſe Vorlage eintrete Die
Gründe für dieſelbe die hier vorgebracht lauten ganz anders
als die vertraulichen Mittheilungen in der Kommiſſion Es ſei
klar daß es ſich keineswegs nur um Landes und Hochverraths
prozeſſe r Die Tendenz der Vorlage richte wenn
gegen Sozialdemokraten Bei Einführung des Sozialiſten

es hahe man ſich deſſelben überall ſtren g ent inung die okratie zu unterdrücken Als ſich dieſe

eſetzt werde Jn der
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raeger beantragt die Vorlage an eine Kommiſſion V

der des gegen

9 März 1888
geſetzbuch Und nun fürchte man daß das Gewicht der Ausſageder Nichte ſich verliere und dieſelben zu ſehr in de
Oeffentlichkeit drängen und darum wolle man die öffentliche
Kontrolle ausſchließen durch Ausſchluß der bei ge
wiſſen Gerichtsverhandlungen Die öffentliche Kontrolle bewahre
auch manchen dieſer Zeugen vor unwahren leichtſinnigen und
meineidigen Ausſagen oder veranlaſſe eine Richtigſtellung durch
dieſe Perſonen ſelbſt indem die Lektüre ihrer Ausſagen in den
eitungen am andern Morgen ſie veranlaſſe die betreffenden
hatſachen noch einmal zu kontrolliren Würden die Herren

Schröder und Hart Naporra c wohl vor einem Meineid zurück
ſchrecken wenn ſie die Garantie hätten ihre Ausſagen drängen
nicht in die Oeffentlichkeit und auf der anderen Seite die Ausſicht
hätten ſonſt ihr Brot zu verlieren Jm Jntereſſe der Rechts
pflege wäre es zu bedauern wenn die Vorlage Geſetz würde
Durch die Monſtroſität des Schweigebefehls werde der Angeklagte
außer Stande geſetzt ſich zu vertheidigen die Familie des An
eklagten etwas über die Verhandlung zu erfahren Die HerrenNationalliberalen würden bald genug aus der praktiſchen Hand

habung des Geſetzes erfahren daß ſie auch hier wieder an der
Spitze der Reaktion marſchirten

Tr Kulemann nl Seine Partei ſehe durchaus nicht gleich
ſo das allerſchwärzeſte Unheil aus dieſem verhältnißmäßig gering
fügigen Geſetzentwurf entſtehen wie es Abg Singer fürchtet
Seine Partei werde auch ferner das Palladium der Verfaſſung
hochhalten und die Volksrechte nicht preisgeben Formell ſeien
vielleicht mancherlei Aenderungen angezeigt er ſelber habe ſchon
in der Kommiſſion dahingehende Vorſchläge gemacht von denen
auch einige angenommen ſeien Und wenn man zu den Richtern
das Vertrauen habe daß ſie von dieſer Freiheit gewiſſenhaft je
nach den einzelnen Gebrauch machen werde man einen
Mißſtand infolge dieſes Geſetzes nicht fürchten ſondern dem Geſetz
entwurfe zuſtimmen

Abg v Strombeck Centr rügt im einzelnen die Beſtimmun
daß derjenige der die Geheimhaltungspflicht durch unbefugte M
theilung verletze beſtraft werden ſolle Es ſei ganz unmöglich zu
beſtimmen wo das Unbefugte anfange das Befugte aufhöre Die
Auslegung dieſes Begriffs müſſe möglichſt weitgehend ſein und nur
im Falle der wala ßäes Beſtrafung zulaſſen

Abg Traeger dfr Wir hegen kein Mißtrauen gegen den
Richter ſind im Gegentheil ſtets beſtrebt ihn gegen das Miß
trauen dem er ſeitens des Publikums ſo leicht ausgefetzt iſt zu
ſchützen Durch dies Geſetz aber wird der Richter dazu gedrängt
mit aller Schärfe in der Anwendung der ihm gegebenen Befug
niſſe vorzugehen damit er ſich gegen alle etwaige Vorwürfe
ſchütze Das wird das Vertrauen des Publikums nicht verſtärken
Auf die Dehnbarkeit der in dem Entwurf vorkommenden Ausdrücke
iſt bereits hingewieſen Redner empfiehlt nochmals ſeine in
weiter Leſung eingebrachten aber abgelehnten Anträge unter

ezugnahme auf die analogen Beſtimmungen in Oeſterreich
achdem Abg Hahn konſ mit J Ausführungen nochmals für die Borlage eingetreten wird die Generaldiskuſſion

geſchloſſen
Ohne Spezialdiskuſſion wird der Geſetzentwurf im einzelnen und
insgeſammt angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Antrages LieberHißze
g die vete dieRegelungdersg Niethammer nl betrachtet die Regelung onntags
frage als einen Beſtandtheil unſerer Sozialgeſeßgebung deren
allmälige Durchführung allſeits zu wünſchen ſei

Abg Stöcker konf Es wäre zu wünſchen daß der ein
ſtimmigen Annahme in der Kommiſſion die einſtimmige Annahme
im Haufe folgte Die materielle Seite der St e auf
die in der Preſſe hingewieſen worden dürfte man freilich nicht
vernachläſſigen aber auch z einſeitig hervorkehren Die Be
fürchtung daß eine materielle Schädigung infolge der verſchärften
Sonntagsruhe eintreten werde iſt unbegrüundet es wird vielmehr9

eine Erhöhung der Löhne infolge der verkürzten Arbeitszeit eintreten ie Arbeiter wünſchen nichts ſehnicher als die Ver

ſchärfung der Sonntagsruhe r dadurch ein materieller
Gewinn nicht erzielt werde Dieſer Jdealismus macht dem
deutſchen Arbeiter Ehre Es iſt auch keineswegs zu befürchten
daß der Arbeiter den 7 zu Vergnügungen benutzen und
dadurch am Montag um ſo arbeitsunluſtiger werden würde Der
blaue Montag erkläre ſich daher daß die Arbeiter aus Aerger

über die ausgedehnte Arbeit am Sonntag ſich ausſchweifenden
ergnügungen hingäben Beſonders für das Schlächtergewerbe

iſt die Einführung der Sonntagsruhe nothwendig damit es nicht
bei der Unſitte bleibe daß die jüdiſchen Schlächter um ihren
Sabbath feiern zu können chriſtliche Geſellen den ganzen Sonn
tag arbeiten laſſen Jn ſolchen Fragen wie die vorliegende
muß man ohne zu große Bedenklichkeiten vorgehen die Emn

immigkeit des Reichstags würde einen greß Einfluß auf die
eſſerung der Zuſtände ausüben Bravo rechts

Abg Bebel Soz Meine Partei wird wegen der bereits
in zweiter Leſung angegebenen Bedenken hauptſächlich alſo wegen
der vielen Ausnahmen die Vorlage ſtimmen Der Bundes
rath iſt nach den Aeußerungen der Nordd Allg Ztg noch
immer der Anſicht welcher der Reichskanzler vor drei Jahren in
dieſer Frage Ausdruck gegeben hat Wir unfrerſeits verlangen
keinen puritaniſchen Sonnkag wir halten Ausnahmen für zuläſſig
ſind auch nicht gegen die diskretionäre Vollmacht des Bundes
raths weil durch den ſchnellen Wechſel der Verhältniſſe ineinzelnen Erwerbszweigen das Eingreifen der Verwaltung nöthig
wird während die Geietzgebung nicht ſo ſchnell folgen kann Wir
legen das Hauptgewicht auf Einführung der Sonntagsruhe nicht
in den Großbetrieb ſondern gerade in den Kleinbetrieb Aber
wir erſtreben auch daß nicht allein die Arbeiter die Commis und
die Lehrlinge ſondern auch die Unternehmer und ihre Familien
angehörigen am Fort ihre Arbeitsthätigkeit einſtellen Die
Engquéte hat üher die Stimmung in Handelskreiſen intereſſante
Aufſchlüſſe gegeben Das Bedürfniß zu ſtrengerer Sountagsfeier
hat ſich in den weiteſten Kreiſen kundgegeben Bezug auf
das was Abg Stöcker von der Sabbathſeier der Jsraeliten geſagt
hat muß ich ſagen daß das Beiſpiel der Juden mir ſehr imponirt
hat Trotzdem man ihnen den Trieb nach Gelderwerb immer
nachſagt ſo bringen ſie es boch zum größten Theil fertig amSabbath zu feiern Das ſollten Sie h m Muſter nehmen
Wenn ferner die größte Jnduſtrieſtagten Ene land und Amerika
mit voller Sonntagsruhe auskommen dann iſt es uns doch erſt
recht möglich Nun hat die Nordd Allg Ztg die Ausſichts
loſigkeit des Entwurfs bereits angekündigt un ar unter der
Begründung daß zum vollen Verbot der Sonntagsarbeit eme
anz andere ſoziale Organifation nöthig ſei Eine intereſſante

Auslaſſung Die Sonntagsarbeit iſt vielfach als Mittel zur Be
kämpfung der Konkurrenz benutzt worden es iſt zu befürchten
daß man dieſem Beiſpiel allgemein folgen wird Wir ſind der
Ueberzeugung daß der vorliegende Geſetzentwurf nur eine Halbheit
ſchafft und eine gründliche Beſſerung verhindert deswegen ſtimmen
wir dagegen

Der Geſetzentwurf wird angenommen ebenſo die Reolgtreg Da die Reviſion der in den einzelnen Theilen
des Reichs geltenden Vorſchrift über die Sonutagsarbeit anregt

Es folgt die dritte Berathung des Antrags Munckel Rin
telen betr die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Strafen

Der Antrag wird ohne Diskuſſion mit großer Mehrheit an
genommen

Darauf Wahlprüfungen
Bei der Berathung über die Wahl des Abgeordneten Dommes

4 Marienwerder welche die Kommiſſion ſür giltig zu erklären
eantragt et aber auch Erhebungen üher einzelne Theile

ie Giltigteit der Wahl eingelaufenen Proteſtes ver
langt wiederholt

Hoffnung trügeriſch erwies griff man daneben wieder zum Straf Abg Rickert die ſchon im Abgeordnetenhauſe vorgetragenen



ſo wäre es durchaus verfehlt dafür eine Strafe auszuſetzen

Beſchwerden über die Wahlumtriebe des Kreisſchulinſpektor

chröter in Thorn t JKoscielski beantragt mit Rückſicht auf die Vorkomm
niſſe bei der Wahl die Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit aus
zuſetzen bis die im Proteſt angegebenen Behauptungen durch
Zeugenvernehmungen geprüft ſind 3

Der Antrag v Koscielski wird gegen die Stimmen des Centrums der Freiſinnigen Sozialdemokraten und Polen abgelehnt
und dem Antrage der Kommiſſion auf Giltigkeitserklärung Folge

egebenWie Wahl des Abg Böhm Sir wird für giltig erklärt
nachdem Abg Singer Soz darauf hingewieſen daß auch dieſe
Wahl nur durch das Verbot einer ſozialdemokratiſchen Wahlver
ſammlung in dieſem Kreiſe erreicht worden ſei

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag kleinere Vorlagen Bericht der

Petitionskommiſſion über Verhinderung des uchers dritte
Leſung des Etats

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
4 Abgeordnetenhaus
33 Sitzung vom 7 März 11 Uhr

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt BeiKap s Univerſikäten Tit 7 Zuſchuß für die Univer
ſität in Göttingen 340,892 M wünſcht

Abg Luprecht natl daß dieſer Zuſchuß erhöht werde
damit der Kloſterfonds mehr für kirchliche Zwecke verwendet
werden könne

Kultusminiſter v Goßler erwidert daß je nach dem augenblicklichen Bedarf die Regierung den Kiolterfon s bald für
Zwecke der Univerſitäten bald für die der Kirche in Anſpruch 8
nehme

Abg Dr Windthorſt findet es bei dem Stolze ſeiner Lands
leute auf ihre Univerſität unbegreiflich daß an der Spitze der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen ein Mann wie

et r Rietſchl nach ſeiner bekannten Feſtrede noch ge
uldet wird
Der Titel wird bewilligt Bei Titel 8 Zufchuß für die Uni

verſität in Marburg 536,163 wiederholt
Abg v Meyer Arnswalde die neulich entwickelte Anſicht

daß eine anderweite Regelung und zum Theil eine eng
der Kollegienhonorare nothwendig ſei und verweiſt auf die dieſe
Anſicht vertretende Broſchüre des Prof Haſſe in Breslau

Abg Enneccerus natl widerſpricht der Anſicht daß im
allgemeinen die Profeſſoren ſo überaus glänzend ſituirt ſeien
Viele juriſtiſche Profeſſoren würden ſich beim Uebergang in den
Anwaltſtand weit beſſer ſtehen Der Wegfall der Kollegiengelder
würde einen mächtigen Sporn möglichſt Tüchtiges zu leiſten be
ſeitigen

Abg Dr Windthorſt erkennt an daß die Profeſſoren ein
Recht haben auch für ſich ein ihren Leiſtungen entſprechendes
Einkommen zu beanſpruchen Wenn einige Profeſſoren ungewöhn
lich große Einnahmen aus den Honoraren ziehen ſo dürfe man
daraus keinen Rückſchluß auf die Allgemeinheit machen Man dürfe
die bureaukratiſchen Anſchauungen nicht auf die Profeſſoren aus
dehnen wenn man nicht deren freie Entwickelung hemmen wolleEiner ernſten Unterſuchung bedürfe allerdings die Promotions

frage Es müſſe verhindert werden daß der Doktorgrad käuflich
erworben werden könne und es müßte eine feſtere Unterlage
dafür geſchaffen werden daß der welcher promovirt auch
wirklich etwas leiſte Ebenſo müſſe dem Unfleiß der Studenten
in irgend einer Weiſe geſteuert werden Wie es jetzt iſt darf
g n weiter fortgehen es entſtehen daraus Gefahren für die

ukunft
Abg Dr Mithoff nl tritt den Ausführungen des Abg
Windthorſt gegen die Feſtrede des Profeſſors Rietſchl ent

gegen Völlig unverſtändlich ſei ihm wie man verlangen könne
daß ſo etwas in Zukunft micht mehr vorkommen ſolle denn um
das zu verhindern müſſe doch jede Rede eines Profeſſors vorher
einer Oberbehörde zur Kritik übergeben werden und eine ſolche
Bevormundung der Wiſſenſchaft werde ſich keine Unwerſität ge
fallen laſſen

Abg De Windthorſt Jch würde nichts dagegen einzuwenden
haben wenn die Ausführungen jener Rede auf die ich Bezug
genommen habe ſich in einer wiſſenſchaftlichen Schrift befunden
hätten denn die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt ſrei aber als
Rektor einer Univerſität ſolche Angriffe gegen eine Reihe von
Zuhörern zu richten die nicht antworten können das iſt taktlos
und muß gerügt werden damit in der öffentlichen Kritik eine
Remedur erfolgt

Abg De Friedberg nl Wie kann Herr Dr Windthorſt be
haupten daß die Promotionen käuflich ſind er möge doch die
Univerſität nennen bei welcher der Doktortitel käuflich iſt ich
halte es auch für unzuläſſig daß man in ſolcher Weiſe über die
akademiſche Jugend herfällt als wäre es eine Bande von Müſſig
gängern Eine derartige Behandlung muß die Achtung vor ihnen
ſchmälern in einem Maße das dem Staatsweſen auf die Dauer
nicht zum Vortheil gereichen kann

Abg De Windthorſt Jch halte es für meine Pflicht die
Mißſtände anzuführen die ſich perſönlich wahrgenommen habe
und die mir von den Eltern der Studirenden mitgetheilt worden
ſind Bezüglich der Frage der Käuflichkeit iſt hier ſchon mehrfach
auf eine beſtimmte Univerſität hingewieſen worden bei der große
Mißſtände geherrſcht haben ſpeziell mit Rückſicht auf die Ver
wendung von Referendararbeiten zu Doktordiſſertationen Daß
in erhöhter Fleiß der ſtudirenden Jugend nöthig iſt beweiſen
am beſten die große Menge von Repetitoren und Einpaukern

Kultusminiſter v Goßler Jn Göttingen habe ich es durch
geſetzt daß dort künftig nicht mehr andihriſ iſbe ſondern nur
gedruckte Doktordiſſertationen zugelaſſen werden wodurch eine
Kontrolle darüber ermöglicht iſt daß es ſich auch wirklich um
eine eigene Arbeit des Doktoranden handelt Ebenſo t auch die
Unſitte beſeitigt worden daß Referendararbeiten zur Erlangung
des Doktortitels von den Juriſten eingereicht werden Aus dieſen
früher vorhandenen Mißſtänden aber darf man doch nicht die
Käuflichkeit des Doktortitels folgern Auch in Bezug auf den
Fleitz der Studirenden ſebe ich nicht ſo ſchwarz Der Juſtiz
miniſter und ich haben Fragebogen an die Univerſitäten verſandt
und ich glaube aufgründ derſelben werden wir bald zu einer
Beſeitigung der Mißſtände kommen Auf vielen Univerſitäten
u a in Marburg und Berlin ſind die Se über den e
der Studirenden ſehr günſtig Auch das Verbindungsweſen ſpielt
in dieſer Richtung keine Rolle und in Marburg halten die Ver
bindungen ſogar darauf daß ihre Kommilitonen die Kollegieneißig beſuchen Es iſt mir anch gelungen eine Abſchaffun es

rühſchoppens zu bewirken Wenn dennoch die jungen Leute
t ins Kollegium zu gehen häufig das Biertrinken dorziehen

ie
Verbindungen haben mir feſt erklärt daß alle Beſtimmun en die
in Bezug auf den Frühſchoppen gegolten haben abgeſchafft ſindund daß ſtets derjenige als entſchuldigt gut der re älleg ve

ſucht oder ſich ſonſt wiſſenſchaftlich oder körperlich übt
Abg Enneccerus beſtätigt daß auf allen preußiſchen

Univerſitäten außer der Diſſertation noch ein ſchweres münd
liches Examen und auch noch die Bearbeitung zweier Texte ge
fordert wird

Abg Windthorſt beſtreitet die Käuflichkeit des Doktorgrades
bar f haben er habe nur die Formen bemängelt in denen

teht
Abg Mithoff wünſcht daß der Miniſter ſich bemühe auf

den nichtpreußiſchen Univerſitäten dieſelben Prinzipien bei der
Promotion zur Geltung zu bringen die in Preußen veſtehen da
ſonſt diejenigen Doktoranden die eine ſchriftliche Arbeit nicht
leiſten wollen nach Leipzig oder an eine andere Univerſität gehen

Bei der Univerſität Bonn regt Abg Olzem Wohnungsgeldzuſchüſſe für die h der UniverſitätsBibliotheken an da
dieſe bie einzigen ten haften Beamten ſeien welche dieſes

orzuges noch entbehrenren Lehnert erwidert daß u a auch die Archiv
beamten keinen Wohnungsgeldzuſchuß erhalten

Der Titel wird bewilligt vBei dem Lyceum in Braunsberg wünſcht Abg Krebs
Braunsberg eine beſſere Beſoldung der Profeſſoren an den
Lyceum ſowie die Schaffung einer außerordentlichen Profeſſur
für die Naturwiſſenſchaften

Miniſter v Goßler will dieſe Wünſche in Erwägung ziehen
bittet aber zu bedenken daß bei dem Verhältniß von 8 Profeſſoren
und 22 Studenten es kaum angängig ſei mehr Mittel für das
Lyceum aufzuwenden wenn er auch zu cteßen müſſe daß die
Profeſſoren an dieſer Anſtalt am ſchlechteſten beſoldet ſind

Der Titel wird et
Titel 174 für Studirende deutſcher Fern gen Zwecke

ſpäterer Verwendung derſelben in Weſtpreußen und Poſen ſowie
für Studirende aus dem Regierungsbezirk Oppeln 100,000 M
wird gegen die Stimmen des Centrums der Polen an
enommen nachdem auf Anfrage des Abg z dzewski der
ultusmmniſter v Goßler erklärt hat daß ſeitens des be

treffenden Oberpräſidenten 25,000 M für Weſtpreußen 35,000 M
für Poſen 10,000 M für Oppeln verwendet worden ſind und
20,000 M ſich bei der Centralverwaltung befinden

Beim Kapitel Höhere Lehranſtalten re AbgD Arendt frkſ die Verleihung von Titeln an die akademiſch
gebildeten Lehrer an Der Schulamtskandidat der das Ober
lehrer Examen peſwnen ſoll auch den entſprechenden Titel
führen die Leiter der Progymnaſien c ſollen nicht Rektoren wie
die ſeminariſtiſch vorgebildeten Lehrer niederer Lehranſtalten
eißen fondern Direktoren und als Ehrentitel ſoll den älteren
ehrern analog den Titeln Juſtizrath oder Sanitätsrath das

Prädikat Schulrath verliehen werden
Abg Dürre nl führt Klage über die ſchlechte Stellung der

Lehrer an Anſtalten landesherrlichen Patronats die alle Pflichten
der Lehrer an ſtaatlichen aber nicht zugleich deren Rechte haben

r nicht in Bezug auf die Sorge für die Wittwen und
aiſen
Miniſterialrath Greiff erwidert daß dieſe Frage ſich nicht

ohne weiteres entſcheiden laſſe weil die Mittel der bezüglichen
Anſtalten nicht ausreichten und darum der Staat zu Leiſtungen
herangezogen werden müßte

gr De Peters Centr wünſcht eine Befreiung der Lehrer
von der Bezahlung des Schulgeldes an höheren Lehranſtalten
für ihre Söhne und ferner mit der fortgeſetzten Erhöhung des
Schulgeldes an höheren Lehranſtalten Einhalt zu thun
Geh Rath Bohtz entgegnet daß ſchon jetzt den Lehrern gegen
über in Bezug auf Feſtſtellung der Bedürftigkeit ſehr milde ver
fahren werde Eine Erhöhung des Schulgeldes trete nur da ein
wo es nothwendig ſei gt Dr Langerhans dfr tritt für eine Gleichberechtigung
der Realgymnaſialabiturienten mit den Abiturienten der huma
niſtiſchen Gymnaſien ein um den Fortbeſtand der Realgymnaſien
zu ſichern Die e von gewiſſen Studienfächern ſei
doch nur eine ungerechte Bevormundung der Eltern Der Lehr
plan der Gymnaſien Lige auch ſonſt manches Merkwürdige er
erinnere nur daran daß der Ovid in Tertia geleſen werde den
manche Lehrer ſelber nicht verſtänden Ohne die Gleichberech
tigung der Realgymnaſien werde man mit der ſo lange geplanten
Schulreſorm nicht vorwärts kommen
Kultusminiſter v Goßler Die preußiſche Regierung hat die
ſchwere Pflicht die Frage in Betracht zu ziehen welche prak
tiſchen Folgerungen für unſer Staatsleben ſich daraus ergeben
würden daß die Schleuſen der Berechtigung an aufgezogen
werden und ſomit eine ſreie Konkurrenz auf den Univerſitäten

Sprachen der Mathematik und der Naturwiſſenſchaften den Rteal
gymnaſien überließen weil auf dieſen Gebieten ſich ein Lehrer
mangel fühlbar gemacht hatte war ein rapides Anwachſen der
Realſchulabiturtenten und des Zudrangs derſelben zu den Univer
ſitäten 1869 gab es nur 4 Realſchulabiturienten 1871 ſchon 15
und 1879 bereits 333 dann allerdings iſt wieder ein Rückgang
eingetreten u den auf dem Gebiete derMathematik Naturwiſſenſchaft und neueren Sprachen hatten
ſich 1877778 gemeldet 152 darunter 36 Realſchnlabiturienten
1884/85 trat eine Steigerung ein auf 338 darunter 208
Realſchulabiturienten und von da an iſt zu meiner Freudeein Abfall eingetreten Wir haben heut an unangeſtellten
Schulamtskandidaten 1834 davon ſogenannte Philologen
d h klaſſiſche einſchließlich Deutſch Geſchichte und Hebräiſch 893
Mathematik und Neuſprachler 941 von dieſen 1834 die ihr Probe
jahr ſchon zurückgelegt haben beziehen dauernde Remunerationen
als Hilfslehrer nur 551 darunter 326 Altphilologen 225 Mathe
matiker und Neuſprachler Zeitweilig remunerirt werden 514
darunter 259 Philologen 225 Mathematiker und Neuſprachler und
ganz ohne Einkommen ſind 769 darunter 308 Philologen und
461 Mathematiker und Neuſprachler Angeſichts dieſer That
ſachen haben auch die Profeſſoren Conrad in Halle und Paulſen
in Berlin eine Erweiterung der Berechtigung der realiſtiſchen
Bildungsanſtalten nach der Richtung des Univerſitätsſtudiums
nicht für gerathen erachtet Jm Sommer 1877 gab es auf den
preußiſchen Univerſitäten 2268 Juriſten im Winter 1877 über
2500 im Sommer 1887 über 2100 und jetzt beinahe 2500 Dieſen
gegenüber haben wir bis heute ſchon 3485 Referendare Wie
würden ſich dieſe Zahlen durch Aufziehung einer neuen Schleuſe
vermehren Noch ſchlimmer iſt es mit den Medizinern Die
gab derſelben iſt von 1942 im Sommer 1877 auf 3805 im

Sommer 1887 und von 1404 im Winter 1877/78 auf 3695 in
dieſem Winter geſtiegen Jn manchen Landestheilen iſt ja
Mangel an Aerzten aber alle Verſuche auch der der
Einrichtung eines Nachweis Bureaus für ärztliche Stellen haben
bisher nicht eine Beſetzung dieſer Stellen zu bewirken vermocht
während auf der anderen Seite die Zahl derer welche be
ſchäftigungslos ſind und nach neuen Erwerbsrichtungen ſtreben
in den großen Städten bedenklich wächſt Jch darf nicht die
Hand dazu bieten auf dieſe Weiſe die Feinde der be
ſtehenden Verhältniſſe und damit die Gefahr für Staat und
Kirche e vermehren Dieſe Erwägung giebt mir auch den
Muth ſeit Jahren dem Andrängen die Realſchulabiturienten mit
weiteren Fakultäten zu ar Widerſtand zu leiſten Jch
weiß daß ich damit viele Hoffnungen verkümmere und vielen
Widerſtand hervorrufe Jch habe aber den Muth meine Meinung
zu bekennen um der Geſammtentwickelung unſeres Vaterlandes
zu nützen Beifall

Abg Dr Langerhans dfr Die logiſche Folge der Ausführungen des Herrn Miniſters wäre doch die daß die Abi
turienten von Gymnaſien die nachher keine Anſtellung finden
viel eher Feinde der Geſellſchaft werden als die nut
abiturienten welge mehr für das praktiſche Leben nützſi
gelernt haben und ſich darum auch viel eher einem anderen Be
rufe zuwenden können

Die weitere Debatte erſtreckt ſich auf lokale Angelegenheiten
Das Kapitel wird bewilligt Titel 8a und 9a deſſelben Fonds

für Schüler und Schülerinnen deutſcher Abkunft in den Provinzen
rſthrenten und Poſen und im Regierungsbezirk Oppeln auf

den Antrag des Abg v Schorlemer entr in beſonderer
r

ei Kapitel 121 Elementarunterrichtsweſen beklagt zu Tit 1Schullehrer und Lehrerinnenſeminare zu
r Schröder Neuſtadt Pole daß in den Elementarſchulen

der Unterricht in der polniſchen Sprache immer mehr in Wegfall
komme Durch das Verfahren werde man nur pädagogiſche Miß
erfolge erzielen und das Verſtändniß der Kinder für den dieligions
unterricht vermindern

beträchtliche Ausfälle jür die Profeſſoren iDer Titel wird bewilligt feſſoren n
wo ſolche nicht gefordert wird Daraus entſtehen nicht unan u rei vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donnersta

eintritt Die Folge davon daß wir 1870 das Studium der neueren

iche Dinge ſch

Schluß Uhr

Literatur
Vor einem auserwählten Publikum unter dem ſi

Wiſſenſchaft Kunſt

der Großherzog und der Erb be befanden
Montag in Weimar Dr Joh Walther aus JGoethes geologiſche Arbeiten und Sammlunge
Redner wie wie die W Z mittheilt n darzuthun
daß dieſe Seite in Goethes Wirken mehr Beachtung und d
erkennung verdiene als ihr gleichzeitig mit anderen wiſſenſchaſt
lichen Forſchungen dem poetiſchen Schaffen gegenüber bislan
Slbeit geworden Ueber 18000 etikettirte und katalogiſitt

teine finden ſich im Goethe e faſt alle von Goethe ſelbſt
geſammelt Dieſe überaus reiche Sammlung welche als erſter
nachdem des Hauſes e der bisher vergeblich an die ver
ſchloſſenen Pforten klopfenden n ein ich geworden

tHerr D Walther ſelbſt einer wiſſenſchaftlichen Sichtung und Begut
achtung unterziehen durfte dieſe Sammlung wird ſich geordnet
und neu aufgeſtellt im Laufe des kommenden Sommers von da
ab den Jntereſſenten zur Rcharſeng und Prüfung darbieten
Die Sammlung iſt eine wiſſenſchaftlich angelegte und ſetzt fach
männiſch geologiſches Wiſſen voraus Der Bergbau in Jlmenan
könnte Anlaß der geologiſchen Studien 48 es geweſen ſein ſie
grinere ſich aber nicht auf ihn Die Prob ne die Goethe auf

ie Höhe des Veſuvs und in die Tiefe der Schächte führten
d mit ihm nicht in Zuſammenhang Redner führte den
nterſchied zwiſchen Mineralogie und Geologie näher aus derdamals o kein ſo großer und begrenzter war und ſtellte

Goethe danach als ausgeſprochenen Geologen hin nicht als
Mineralogen Er blieb der Geologie wenn auch zeitweiſe botag
niſche optiſche u a Studien in den Vordergrund ſtellend doch
treu bis ans Ende nachdem er ſich ſchon frühzeitig zu ihr hin

ezogen gefühlt hatte wie ja ſein Intereſſe an der Natur überhat eng mit dem poetiſchen Wirken zuſammenhing Die ſyſte
matiſche Seite der Naturgeſchichte hatte wenig Jutereſſe für
Goethe Er ſammelte nicht um zu ſammeln ſondern um zu
forſchen An ein Problem mußte ſich anknüpfen was er ſammelte
Um Goethe s Anſichten und Forſchungsart zu kennzeichnen be
leuchtete Redner zunächſt den Stand der damaligen Gevlogie
den Streit der Vulkaniſten und Neptuniſten und zeigte wie
ſich Goethe in einzelnen Fällen dazu ſtellte wie z B
ſeine in der Harzreiſe am ſchönſten kundgegebene theoretiſche
Anſicht über die Entſtehung des Granits zum Theil noch
jetzt zu Recht beſteht wie er unter den erſten war die
ſich gegen die vulkaniſche Erhebung der Gebirge ausſprachen
Andere Probleme die ihn beſchäftigten waren die der Eiszeit
Erzgänge z Verwitterungsprozeß c Er eilte in vielem ſeiner Zeit
voraus hielt ſich nicht an eine beſtimmte Schule und ſah die
Dinge nicht durch die Spezialbrille eines ausgeſprochenen Vulka
niſten oder Neptuniſten an Er ſtand über den Parteien und
daher haben ſeine Reſultate vielfach Geltung bis heute behalten
Die Mineralogiſche Geſellſchaft in Jena war Goethe s Grün
dung und ſein Liebling Daß er ſeine Mineralienſammlung auf
Koſten der jengaiſchen welcher bei ihren weitverbreiteten guten
Verbindungen zahlreiche Beiträge zugingen bereichert habe iſt
nicht wahr Die ſeinige umfaßt etwa ein Sechſtel der ganzen
Steinſammlung und ſteht an Werth der jengiſchen nach Das
Hauptgewicht ſeiner Steinſammlungen liegt in den geologiſch
wichtigen Stücken und Suiten wie Redner an vielen Beiſpielen
nachwies die gleich den übrigen auch Zeugniß davon ablegen
daß ihn das Jntereſſe an dieſen Studien nirgends auf dem
heimiſchen Boden wie in der Ferne verließ

Bau und Kunſtdenkmäler der Provinz Sächſen
Die Stadt Nordhauſen bearbeitet von De J Schmidt

Halle a/S Druck und Verlag von Otto Hendel 1887
Die von der hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen heraus

egebene Denkmälerbeſchreibung vermehrt ſich durch die Arbeit
über Nordhauſen um ein vortreffliches Heft Die Auordnung iſt
im allgemeinen die der älteren Hefte Hinzugefügt ſind ein mit
größeſter Sorgfalt von dem Verfaſſer ſelbſt hergeſtellter Plan des
alten Nordhauſens und eine ältere Anſicht des Weichbildes nach
Merian beides ebenſo nützlich wie intereſſant für den Leſer
Die Geſchichte der Stadt als Einleitung nimmt einen größeren
Raum ein als für die älteren Hefte zuläſſig war der Grund
dafür liegt in der Ergiebigkeit der archivaliſchen Forſchungen die
Dr Schmidt für ſein Werk angeſtellt hat Das gilt hauptſächlich
von der ehemaligen ſtädtiſchen Befeſtigung Nicht nur über die
mehrfache Ringmauer mit ihren Thürmen und Thoren Gräben
und Teichen giebt die Einleitung in Hinſicht auf Zeit und Bau
weiſe Nachricht ſondern auch und das iſt anderswo ſelten in
gleicher Ausführlichkeit möglich geweſen über die Beſetzung mit
Vertheidigern über deren Ausrüſtung über die Menge der an
den einzelnen Punkten vorſchriftsmäßig lagernden Munition über
die Arten der Waffen in den verſchiedenen Zeiten und für die
verſchiedenen Bürger über den Wachtdienſt kurz über das ganze

a e der alten Stadt bis in die geringſten Dingehinab Wir wüßten uns keiner Beſchreibung dieſer Verhältniſſe
zu erinnern die uns ein ebenſo anſchauliches Bild bei gleicher
Vollſtändigkeit gäbe Nimmt man hinzu daß ſich alle Angaben
auf aktenmäßiges Material gründen ſo läßt ſich gerade dieſe Er
weiterung der eigentlichen Grenzen einer Denkmälerbeſchreibung
als einen Glanzpunkt der Arbeit bezeichnen den man ungern ent
behren würde

Jn der Denkmälerbeſchreibung ſelbſt iſt manches an das Licht
gezogen was bisher unbekannt oder doch unbeachtet geblieben
war So beſonders ſind die Chorſtühle der nordhäuſer Dom
kirche in Bild und Text ausführlich behandelt worden Sie ver
dienen es auch in der That Denn ihre Schnitzereien ſind nicht
nur künſtleriſch werthvoll ſondern geben auch durch die Reich
haltigkeit ihrer Scenen zu rein archäologiſchen Studien vielfache
Anxegung Ueberdies erklärt der Verfaſſer meiſt die Darſtellungen
welche heute nicht mehr ſo allgemein verſtändlich ſind wie ſie es
im Mittelalter waren z B die typologiſchen Bilder d h ſolche
Zuſammenſtellungen alt und neuteſtamentlicher Vorgänge welche
ich auf einander beziehen Dieſer Abſchnitt wird daher dem

Leſer über vielerlei Unbekanntes Aufklärung geben Erwähnens
werth iſt auch die ſorgfältige en über die Chorſtatuen
ebenſo was der Verfaſſer über die Perſönlichkeit der Dargeſtellten
vermuthet es würde jedoch zu weit führen darauf hier näher
einzugehen Die Frauenbergskirche eine romaniſche Kreuzanlage
bietet zwar mancherlei ehe at aber die Bedeutung
des Domes nicht ebenſo ſind die St Nicolai und St Blaſii
kirche nur noch theilweiſe von ntereſſe Jn der St Petrikirche
befinden ſich neunenswerthe Stücke der Kleinkunſt z B der
Taufkeſſel die Kelche eine Patene mit der thronenden Ware
e einem knieend zu ihr betenden Ehepaare ein Silbernes Taufbecken welches eine augsburger Arbeit des 16 Jahr

hunderts ſein ſoll und anderes mehr beUnter den Proſanbauten hat das Rathhaus durch Wiedergae
ſeiner Grundriſſe einer Anſicht und durch eine umfangreiche Be

reibung in einem Grade Beachtung gefunden wie ſie das er
werk ſelber ſchwerlich verdient wir leſen dieſen Abſchnitt o r
nicht ungern weil er ſo viele Angaben allgemeiner Art Fetedie Rahhäuſer unſerer Vorfahren enthält uch über an
Profangebäude von denen kaum noch einige formloſe Steine a
unſere Zeit gekommen ſind iſt das Geſchichtliche derſelben eine
reichlich angegeben beiſpielsweiſe über die Hospitäler gleree
Höfe u ſ w Den Bewohnern Nordhauſen s ſelbſt werden de
Berichte jedoch recht willkommen ſein Den Schluß des Selhe
machen Angaben über die Stücke des ſtädtiſchen Muſeums winnen
noch vor nicht langer Zeit dem Rathhauſe ſowie den einen
Kirchen entnommen ſind und theilweiſe hohes Jutereſſe ba erte
Genannt ſeien beiſpielsweiſe zwei in Grubenſchmelz ernck
Kupſerplatten wie Löcher in ihnen darthun waren ſie als r
an Büchern Truhen oder Hieliquiarien befeſtigt Beiondeitnſch
größere Email welches eine Kreuzigung darſtellt iſt ſtili aufund cher ſehr merkwürdig Cor lus hier o idet

ußbrette ſtehend und durch jeden Fuß genagel ſammeneinem
richt aber noch nicht unter der Schnierzeuslaſt zuzwar
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n hinfälliger Menſch immer noch iſt er der duldende Gottwie Wie J der Spätzeit des Mittelalters ein Menſch der an
mich Schmerzen ſtirbt Das kleinere Email iſt kreisrund und
n t eine Jagdſcene vor Der Verfaſſer meint daß es mit den

ſten rehr ähnlichen Emails zu Peſt welche das n für den
M nungsornat König Stephan s des Heiligen ſchmückten aus
Küben Werkſtatt zu ſtammen ſcheine und vielleicht in Hildes
dent dem Site der Bernward ſchen Schule gemacht ſei es ſei
hei dem größeren gleichzeitig und gehöre dem 11 ahrhundert
mi Beachtung verdient auch ein Antependium aus der Frauen

muthmaßlich von den Händen der Nonnen ſelbſt
t je Scenen theilweiſe dargeſtellt ſind auch erklärt

den Zuletzt nennen wir noch zwei Brokate orientaliſchen
Urſprung die erlauternden Bemerkungen des Verfaſſers ſind

vo 5werth älteren Heften gegenüber zeichnen ſich die Abbildungen
durch Klarheit und angemeſſene Größe aus es hätte jedoch ihre
Wirkun durch ſchwarze Drucke für kleine Schattenpartien leicht

entli oben werden können ebenſo durch eih e on der architektoniſchen Glleber Da ſich im
ttenkonſtruktio

Texte Ungenauigkeiten finden etwa wie die auf S 150 wo die
Ue ergangsperiode einmal bis zum r 13 Jahrhunderts
ausgedehnt wird iſt in einer ſolchen Arbeit wohl kaum zu ver
meiden und verringert den Werth derſelben jedenfalls nicht
Die Veröffentlichungen der hiſtoriſchen Kommiſſion haben durch
das Werk D J Schmidt s über die Bau und Kunſtdenkmäler
Nordhauſens eine werthvolle Bereicherung erfahren die Kommiſſion
kann des Dankes der Provinz ſowie aller Kunſt und Alterthums
freunde gewiß ſein

Lehfeldt Bau und Kunſtdenkmäler Thüringens
Amtsgerichtsbezirk Jena Es mehren ſich die Beſchreibungen
der Denkmäler aus den verſchiedenen Theilen Deutſchlands in
recht erfreulicher Weiſe Auch in den Thüringiſchen Staaten iſt
jetzt der Anfang mit der Herausgabe des Amtsgerichtsbezirks Jena
gemacht worden Jn der That ein ſehr glücklicher Anfang da
unter den ähnlichen Publikationen uns keine bekannt iſt welche
wie dieſe gleich gelungen wäre Der Text iſt aphoriſtiſch gehalten
jedoch hat der Verfaſſer mit Genauigkeit alles irgendwie Erwähnens
werthe angegeben ſogar die merkwürdigen Bauwerke unſeres
Jahrhunderts Hauptſächlich verdient hat er ſich dadurch gemacht
daß in ſeinem Werke die Abbildungen endlich einmal derartig
hergeſtellt worden ſind wie ſie für ihren Zweck an dieſer Stelle
allein dienlich ſind Und dabei bemerkt man daß kein einſeitiger
Standpunkt eingenommen iſt ſondern die Stücke aller Zeiten
ihrem Werthe nach mit gleicher Liebe in Bildern wiedergegeben
ſind Gehen wir auf einzelnes ein ſo ſind zunächſt mehrere
Altaraufbauten zu erwähnen zu deren Verſtändniß uns keine
bloße Beſchreibung würde verhelfen können Da nun die Bilder
dieſer Altarwerke Lichtdrucke nach guten Photographien ſind ſo
laſſen dieſelben auch die geringſten Stileigenheiten erkennen
Stücke von Altargemälden ſind gezeichnet worden jedoch
höchſt chacakteriſtiſch ſodaß wir es hier wohl mit genau verkleinerten Pauſen zu thun haben Wird der Verfaſſer in den
folgenden Heften fortfahren die kunſtvollſten und eigenthüm
lichſten Alxarwerke in derſelben Weiſe abzubilden ſo werden wir
bald die Merkmale der Arbeiten thüringiſcher Meiſter kennen
Sie ſind vermuthlich denen ähnlich welche ſich an den ſächſiſchen
Werken finden nur ſchade daß das Material zur Feſtſtellung
dieſer nicht in gleich guter Weiſe geſammelt wird Auch darin
iſt die Arbeit Lehfeldt s vorzüglich daß diejenigen Stücke gut und
groß genug abgebildet worden ſind welche als kunſtgewerbliche
Vorbilder dienen können Namentlich führen wir an den Henkel
der Weinkanne und den Kelch der Kirche zu Dornburg beides
aus der zweiten Hälfte des ſechzehnten Jahrhunderts eine
Thür im Stohmann ſchen Schloſſe daſelbſt barocke Ornamente
ſchmiedeererne Gitter geſtickte Buchumſchläge von großer
Schönheit eine barocke Saaldecke aus Jena und eine Weinkanne
von 1610 aus Ziegenhain Das rein archäologiſche Jntereſſe iſt
andererſeits gleichfalls durch Abbildung der merkwürdigſten Stücke
des Bezirks befriedigt Zuerſt ſeien in dieſer Beziehung die
Grundriſſe genannt die offenbar alle nach genauen Maßen auf
getragen ſind Die Kirche zu Thalbürgel verdient hier haupt
ſächlich Beachtung außer ihrem ſorgfältig rekonſtruirten Grund
riſſe iſt ihr Acußeres und Jnneres in ſeinem gegenwärtigen Zu
ſtande durch ſchöne Abbildungen wiedergegeben Gleich gut und
ausführlich ſind die Kirche in Jena und Wenigenjena dargeſtellt
worden Vor allem iſt dann auch den Grabmälern dieſen be
redteſten Zeugen vergangener Zeiten vom frühen Mittelalter bis
zum Schkuſſe des vorigen Jahrhunderts überall die nöthige Be
achtung geſchenkt und ihr Verſtändniß durch Bilder gefördert
Unter den Abbildungen die nicht zu den genannten Gruppen ge
hören wie die Nordanſicht des alten und die Weſtanſicht des
mittleren Dornburger Schloſſes die Abbildung des Jenaiſchen
Pulverthurms der Kirchen zu Rothenſtein und Ziegenhain u g
ſind die meiſten von hoch maleriſcher Wirkung ſodaß das Auge
wohlgefällig auf ihnen ruht und wir ſie auch ohne ihr wiſſen
ſchaftliches Jntereſſe nicht gern in dem Buche entbehren möchten
So kommen wir am Schluſſe unſerer Beſprechung zu dem Er
gebniß daß unter allen Heften der bisher erſchienenen Denkmäler
beſchreibungen dieſes jüngſte wohl am meiſten den Anforderungen
entſpricht die man an ſolche Arbeiten ſtellen darf Es iſt geradezu
muſtergiltig und kann daher unſeres Erachtens den Vereinen
Kommſſſionen welche ähnliche Werke herausgeben als Vor
bild für ihre ſpäteren Veröffentlichungen anempfohlen werden

Hannover März 1888 G Schönermark
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Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 6 März Jnfolge des nahe bevorſtehenden
le des Kaufvertrages mit dem Militärfiskus

wegen des Nordfroutterains wird der Magiſtrat der
nächſten Stadtverordnetenverſammlung
Gortiger Verbreiterung des vor dem
Theiles des Breitenweges unterbreiten

eine Vorlage hetreffs
Krökenthore belegenen

Außer dieſem 27 m breither uſtellenden Verbindungswege zwiſchen Alt und Neuſtadt
wird auch die Kaſſerſtraße und die Jakobſtraße verlängert werden

Das ganze z Z frei
re ende Terrain zwiſchen Alt und Neuſtadt wird bebaut ſodaß

ide Stadttheile durch den neu anzulegenden vollſtändig ver
Be ſen Da die Forderungen für die behufs Verbreiterung des

reitenweges anzukaufenden Hausgrundſtücke über 700,000
de gaiſtrat zu hoch erſcheinen wird er bei der StadtEr dnetenverſammlung die Genehmigung zur Einleitung des

teignungsverfahrens einholen

S Eisleben 7 März Unter Vorſitz der Herren Provinzial
a autratt Bode aus Magdeburg und Regierungsraih Haupt

Merſeburg und in Gegenwart des Generalſuperintendenten
die chulze wenigſtens in der Religionsprüfung wurde heute

Prüfüng der Seminariſten und der abgehenden Prä
ſeit nden beendet Den 24 Seminariſten konnten zum größten
ar ſehr gute Zeugniſſe mitgegeben werden von 8 ſonſtigen
e anden beſtanden nur 2 Unter 35 Präparanden von hieWer Anſtalt und 2 auswärtigen wurden 25 als reif für das

n unar erklärt Geſtern fand die Abiturientenprüfung
Jigen königl Gymnaſium welcher als Prüfungskommiſſar

irektor Prof D Gehrhärdt vorſtand ihren Abſchluß
die i rimanern wurde einem die mündliche Prüfung erlaſſen
Lotter Ken beſtanden Am Montag abend wurde der königl
einen innehmer St von hier auf dem Bahnhofswege von
a Bergmann ſcheinbar abſichtlich angerempelt und gerieth
Jn de ſich dies verbat mit dem Menſchen ins Handgemenge
We e Lähe des Bahnhofes wurde er dann von einem und noch

War anderen Burſchen überfallen niedergeworfen und ge
Man Auf Hilferufe der Frau des Ueberfallenen eilten mehrere
Poli berzu befreiten Hrn St und nahmen mit Hilfe eines

zeiſergeanten zwei der rohen Burſchen feſt

r r m mere e e e rege mS e r

urd Eilenburg 6 März Die Lehrer müſſen die Folgen
tragen daß das neue Schulgeſetz an den Landtag gekommen
iſt ſo könnte man wohl einen Beſchluß denten der in der
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten hier gefaßt worden
iſt 25 Elementarlehrer waren ſchon vor längerer Zeit bei den
ſtädtiſchen Behörden um Abänderung ihrer Gehaltsordnung ein
gekommen Sie baten um das Höchſtgehalt von 2000 M nach
30 Dienſt e keine unbillige Forderung denn bis jetzt
wird daſſelbe erſt nach 40 Dienſtjahren erreicht Von jeder
Stadtverordnetenſitzung bis zur anderen glaubten die Lehrer daß

rn m r

Erſcheinung die wir verabredet haben Jn dieſem Momenke
wurde die Deputation aufgerufen Raſch entſchloſſen griff Jokai
nach ſeinem Toupet verwahrte es in ſeiner hinteren Fracktaſche
und drei Glahen waren es welche der Kaiſer vor ſich erblickte
als die Deputation ihre huldigende Verbeugung machte

Aus dem Reichstage Unter den Mitgliedern des
jetzigen Reichstags ſo behauptet ein Gewährsmann der Poſt
befinden ſich 78 magere 97 wohlbeleibte Herren die übrigen ſind
mittlerer Konſtitution 84 Abgeordnete ſind groß 41 klein die
übrigen mittlerer Statur 142 Abgeordnete erfreuen ſich eines

ihr Sein ur Vorlage kommen werde aber bis geſtern ver vollen Haarwuchſes während der Haarwuchs der anderen ingebens ahrend der Zeit wurden drei ſtädtiſche Beamte mit weniger günſtigen Verhältniſſen ſich befindet die Barttracht
einer Gehaltszulage von je 300 M aufs Jahr vom 1 Jan d J betrifft ſo hältniſſen ſich befindet Was die v
erfreut trotzdenn deren Geſuch ſpäter eingegangen war Die
Schuldeputation erkannte in einer Sitzung vom 12 Dez des
Vorjahres die Verbeſſerung der jetzigen Gehaltsordnung der
Lehrer als berechtigt an und ſtellte eine neue Folge auf
nach welcher jedem Lehrer aufs Jahr eine Durchſchnittsver
eſſerung von 94 M zukommen ſollte und empfahl die
elbe den Vätern der Stadt zur Annahme Aber es ſollte

anders kommen Geſtern haben die Stadtverordneten auf
Antrag des Magiſtrats dieſen Vorſchlag der Schuldeputation
abgelehnt und zwar bis dahin wenn über dasSchickſal des neuen Feulgeess beim Landtagentſchieden iſt Legt daſſelbe der Stadt durch We fall
des Schulgeldes neue Laſten auf dann können die hieſigen Lehrer
lange auf beſſere Zeiten re Jn Beziehung auf den geplanten
Bau eines Schlachtehauſes beſchloß die Verſammlung weiter
daß ſie ihre Bereitwilligkeit
Magiſtrat erſuchte baldigſt
machen

G Zörhig 56 März Der ſeit 33 Jahren hier beſtehende
Gewerbe Vorſchuß Kaſſen Verein E veröffentlicht
ſeinen Geſchäfts Bericht für 1887 Derſelbe weiſt auf Aktiva
578,207 01 Mk Vorſchüſſe 549,413 69 Mk Konto KorrentDebi
toren 75,941,24 Mk Wechſel 39,688,85 Mk Effekten 7676,93 Mk
Giro Konto 134,900,00 Mk Hypotheken 20790,00 Mk Grund
ſtück 1412,30 Mk Jnventarium 7928,18 Mk Zinſenforderungen
4171,72 Mk Dünger Konto 33 064,73 Mk Kaſſenbeſtand Paſ
ſiva 165,100,99 Mk Mitglieder Guthaben 21,673,81 Mk Reſerve
fonds 4601,15 Mk Spezialreſerve 1,213 969,93 Mk Darlehen und
Spareinlagen 14,086,25 Mk Konto Korrent Kreditoren 27166 ,55
Mk noch zu zahlende Zinſen 1587,85 Mk vorauserhobene Zinſen
1080,27 Mk noch zu zahlende Geſchäftsunkoſten und Abſchrei
bungen 4827,85 Mk Reinertrag Der Verein hat in den letzten
Jahren namhafte Verluſte gehabt Die General Verſammlimng
beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 2

M Seehauſen i Altin 6 März Nach dein Vorgange ver
ſchiedener anderer Orte ſollen nun auch bei uns die öffent
lichen Schulprüfungen eingeſtellt werden Die ſtädtiſche
Schuldeputation beſchloß ſchon in dieſem Jahre dieſe Anordnung
in Kraft treten zu laſſen Am 1 d feierten die Koſſath
Müller ſchen Eheleute in Gehrendorf Goldene Hochzeit

u ſolchem Bau ausſprach und den
orſchläge nach dieſer Hinſicht zu

Die ganze Gemeinde dieſes im ſog Drömling dem durch
rch den Großen urbar gemachten Ohrebruche gelegenen
Dorfes nahm an der Feier theil Vor einigen Tagen zeigten
ſich hier die erſten Boten des Frühlings die Staare Aber
trotz des ihnen auf Futterplätzen reichlich geſpendeten Futters
waren ſie tags darauf wieder verſchwunden

J Settſtedt 6 März Jn die Stelle des verſetzten Hrn
Amtsrichter Schettler hier iſt der Aſſeſſor Oertel aus dem
Bezirk Halle einſtweilen als Stellvertreter eingeſetzt Jn dieſem
Winter ſind in den hieſigen Fluren ziemlich viel Wilddiebe bei
Ausübung der Jagd betroffen worden Erſt dieſer Tage wieder
wurden in der großörner Flur zwei Bergleute auf friſcher That
verhaftet Dieſer Tage wurden von einen hieſigen Fleiſch

rer in einen hier geſchlachteten Schweine Trichinen ge
unden
S Artern 6 März Nach dem vom hieſigen Darlehns

vereine ausgegebenen Berichte iſt der Geſchäftsumſatz im letzten
Geſchäftsjahre etwas geringer geweſen als im Vorjahre Die
Einnahme weiſt u a auf Einkaſſtrte Wechſel 605,129 25
Einzahlungen auf offene Konten 1,278,793 40 Eingezahlte
Darlehen 185,942 60 M Einzahlungen auf Konto für Verſchiedene
5,169,886 29 Zinſen von laufenden Konten 64,895 80
Zinſen von Werthpapieren auf 1887 15,585 95 M 7,361,367 33 M
Es wurde ein Reingewinn von 26,220 M erzielt wovon den
Theilhabern 6000 M als Zinſen ſowie als Dividende 92z Proz
11,600 M zufallen Das Vereinsvermögen beträgt an Grund
kapital 120,000 M und an Reſervefonds 68,889 10 in Summa
188,889 10 M

O Onuedlinburg 7 März Nach dem Geſchäfts Bericht
des Vorſchuß Vereins zu Quedlinburg eingetr Gen für
das 24 Geſchäftsjahr 1887 betrugen der Geſammt Umſatz
3,364,643 die Aktiva 375,286 99 die Paſſiva 369,759 48 M
Demnach ergiebt ſich ein Reingewinn von 5527 51 M gegen
7831 M im Vorjahre Aus dem Gewinn erhalten die Vereins
mitglieder eine Geſammt Dividende von 6 Proz 10 Proz fließen
dem Reſerve Fonds zu welcher dadurch auf 16,526 M anwächſt
Die Zahl der Vereinsmitglieder iſt 541 545 im Vorjahre
Jnfolge des außerordentlich ſtarken Beſuchs des hieſigen Oktober
Viehmarktes wurde vor 3 Jahren zum erſtenmale auch ein
Frühjahrs Viehmarkt abgehalten Der diesjährige
geſtern ſtattgefundene Frühjahrs Viehmarkt war trotz ungünſtiger
Witterung recht lebhaft beſucht auch dieſer Markt ſcheint an Be
deutung zu gewinnen

Die dreiwöchige Strafe zu welcher zwei Mitglieder des
Kriegervereins zu Kelbra vom Schöffengericht verurtheilt
worden waren weil ſie am 2 Sept v J das Unglück gehabt
einem Kameraden das rechte Auge auszuſchießen iſt durch die
Gnade des Kaiſers jetzt in eine Geldſtrafe von je 20 M un
gewandelt worden

Aus Leipzig ſchreibt man Ein aus Mitgliedern des ſüd
vorſtädtiſchen Bezirksvereins des Vereins zur Feier des 19 Okt
und der hieſigen Militär und Kriegervereine gebildeter Ausſchuß
gedenkt in nächſter Zeit mit einem Aufruf zur Errichtung
eines Völkerſchlacht Denkmals an die Oeffentlichkeit zu
Ter Man hofft dabei namentlich auf eine rege Mitwirkung
aller
dann die Erträgniſſe der g veranſtaltenden Sammlungen am
75 Jahrestage der Völkerſchlacht in die Hände des
Rathes der Stadt Leipzig niederzulegen l

Einem Beſchluſſe des Kirchenvorſtandes zu Plauen i
zufolge ſollen demnächſt ſolchen Ehepaaren welche trotz wieder
holter Aufforderung von einer kirchlichen Einſegnung der Ehe ab
geſehen und ſich geweigert haben ihre Kinder taufen zu ar
die kirchlichen Ehrenrechte entzogen werden Allen Be
theiligten war vorher eine letzte Friſt zur Nachholung der Trauung
bezw Taufe geſtellt worden

VBermiſchtes
Beim Kaiſer Franz Joſeſ erſchienen vor einigen

Tagen in Vertretung der Schriftſteller und Künſtler Ungarns
Möoriz Jokai Nikolaus Nagy und Roskovics um dem exhadenen
Gönner des Unternehmens ein Prachtexemplar des Segitheg
Albums zu überreichen welchem die Abgebrannten der Saiſon
an 70,000 Gulden verdankten Die drei Herren hatten vereinbart
ſo einfach als möglich t erſcheinen Alſo Frack Clagite und
Lack war die Parole Als die Herren ſich aber vor der Audienz
trafen da wurde Nosfovics ihn und warf Jokai Heimtücke
und Hinterliſt vor Jokai wußte ſich dieſe Unzufriedenheit des
Malers nicht zu erklären Endlich platzte dieſer heraus Wir
die um zwanzig Jahre jünger W als Sie wir ſollen zur Audienz
als vollkommene Glatzköpfe gehen Sie aber erſcheinen mit Jhrer

Krieger Turn und Geſangvereine und beabſichtigt als

ieht man unter den Reichstagsabgeordneten 65 vollbärtige 52 gar Herren 73 mit Schnurrbarten 48 mit
Bartcotelettes 34 mit dem ſogenannten Demokratenbart und 87
mit dem militäriſchen Bartſchnitt 79 Herren Vgr Brillen
57 ein Pincenez und 21 ein Monocle Es giebt 338 Raucher und
39 Nichtraucher Das Durchſchnittsalter der Mitglieder des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes beträgt ziemlich genau 55 Jahre
und zwar bei den Freikonſervativen 52 bei den Konſervativen
54 bei den Nationalliberalen z bei dem Centrum und den
Polen 568 und bei den Deutſchfreiſinnigen 57 Jahre DieMitglieder des Reichstags erfreuen ſich einer e Jugend
indem deren Durchſchnittsalter noch nicht ganz 54 Jahre erreicht
Die geringſte Altersſtufe zeigen hier die Sozialdemokraten mit 45
und die Polen mit 48 Jahren Es folgen dann die Elſaß
Lothringer mit 51 Jahren die Deutſche Reichspartei mit 52
die Deutſchfreiſinnigen mit 53 die Nationalliberalen mit 53
und endlich die Deutſchkonſervativen mit 55 Jahren

Eingeſchneit und verlaſſen Aus Linz ſchreibt man
Seit Sonntag weht von dem Giebel des Hotels auf dem Schaf
berg eine ſchwarze Fahne nachdem ſchon ſeit acht Tagen dreifarbige Flaggen die Thalbewohner in wachſende Unrube verſetzt
hatten Der Schafberg iſt ſeit Wochen verſchneit Zwei Knechte
halten wie auch ſonſt im Winter da oben Wacht für eine ge
wöhnliche Campagne verſorgt mit Lebensmitteln aber doch wohlnicht vorbereitet auf einen ſo andauernd harten Winter wie der

diesmalige einer geworden iſt Was die beiden vor acht Tagen
veranlaßt hat die drei Flaggen aufzuziehen konnte keiner wiſſen
mächte ſich anfänglich auch wenig Sorge darum da man eben
wußte daß da oben genügender Proviant ſein mußte Aber dieFahnen blieben ehißt und allmälig fing man am Fuße des
Schafberges an beſorgt zu werden Jnzwiſchen wurde aber auch
die Beſteigung des Berges wegen zunehmenden Schneefalles
immer ſchwieriger ſodaß als geſtern plötzlich der farbige Fahnen
ſchmuck verſchwunden und die Tranerfahne entrollt war kein
Menſch ſich traute eine Bergbeſteigung zu unternehmen Die
Vermuthungen darüber was den beiden verlaſſenen Menſchen
da oben paſſirt ſein könnte gehen natürlich ins Abenteuerlichſte
hinüber Die wahrſcheinlichſte der vielen Verſionen dürfte die
ſein daß einer der Knechte erkrankt iſt und der andere die drei
Fahnen als Nothſignale ausgeſteckt hat Vielleicht iſt der Kranke
ohne ärztliche Hilfe inzwiſchen geſtorben und ſein Gefährte hat
deshalb die Trauerfahne gehißt

Der Juſtizpalaſt in Neapel eingeſtürzt Am
Freitag iſt in Neapel das ſchon lange baufällige den Gerichtshof
beherbergende Caſtello Capnano ohne jeden wahrnehmbaren
Grund wie Erdbeben c unter ungeheuerem Krachen in ſich
ſelbſt zuſammengeſtürzt Das Entſetzen das ſich der Zeugen der
Kataſtrophe bemächtigte war unbeſchreiblich Augenblicklich
wurde Feuerwehr und Militär requirirt während über dem
Trümmerhaufen unter dem man zahlreiche Menſchen glaubte
ſich eine dicke Staubwolke erhob Von dem Palaſt waren ſämmt
liche Bureaus der Unterſuchungsrichter die Gerichts undBerathungsſäle ferner die Unterſuchungsgefängniſſe eingeſtürzt

in denen ſich noch morgens eine Stunde vor der Kataſtrophe
mehrere Camorriſten deren einer zum Tode verurtheilt be
funden hatten Merkwürdigerweijſe iſt kein einziger Menſch ver
unglückt dagegen iſt eine Maſſe hochwichtiger Prozeßakten be
graben worden an deren Aufſuchung jetzt mit Aufbietung aller
Kräfte gearbeitet wird

Sturz aus dem Eiſenbahnwagen Dieſer Tage
ſo meldet man aus Neapel führen der Oberſt Marcheſe Le Piane
und deſſen Sohn in dem Nachtſchnellzuge von Rom nach Neapel
Jn der Nähe der Station Capua fiel der Sohn des Oberſten
aus der nur angelehnten Thür des Wagens und augenblicklich
ſtürzte ſich der Vater ihm nach Da kein anderer Paſſagier im
gleichen Conpé ſaß wurde man erſt ſpöter auf das Unglück auf
merkſam und die daraufhin angeſtellten Recherchen ergaben das
traurige Reſultat daß der Oberſt todt mit zertrümmertem Schädel
der Sohn ſchwer verwundet aufgefunden wurde

Frau Wilſon, die Tochter des Expräſidenten Grévy
erfuhr die Nachricht von der Verurtheilung ihres Gatten durch
ihre Mutter Sie erwiderte kein Wort ſie hat nur den einen
Wunſch aus Paris das den Fall ihres Hauſes geſehen zu fliehen
und mit ihren Kindern nach Amerika zu überſiedeln Frau Wilſon
will nur ihr kleines perſönliches Vermögen mitnehmen ſie ver
ſchmäht alles was ihr die Eltern und ihr Gatte zur Verfügung
ſtellen Die arme Frau die ſehr gealtert iſt befindet ſich in einem
derartigen Zuſtand der Aufregung daß ſie vor einigen Tagen in
Ohnmacht fiel weil man vor ihr vom Elyſée ſprach Die Tochter
des Expräſideuten hat bereits ihre Dienerſchaft entlaſſen ſie er
klärt nichts könne ſie zwingen das Reſultat der Appell
verhandlung in Paris abzuwarten und als Frau eines Ver
urtheilten in einer Stadt zu leben in der ſie jeder kennt

Ein Rieſen vogel wird demnächſt von Karl Hagenbeck
nach Berlin gebracht werden nämlich ein Nomaliſtrauß oder
Gorojo Der Vogel gelangt in den Beſitz des Zoologiſchen Gar
tens Er hat eine Kopfhöhe von 9 i Fuß während die Rücken
höhe 5 Fuß 8 Zoll mißt er wiegt etwa 600 Pfund alſo etwa
ſo viel wie ein leichtes Kavalleriepferd Das Thier gehörte bis
her dem Jardin z00logique acclamation in Paris an Seine täg
liche Nahrung beziffert ſich auf 10 Pfund gekochte Kalbsknochen
10 Pfund Brot und einen Korb voll Grünfutter

Zahlungs Einſtellungen

m v o SAmts Sn Wehen ſet 2C G E Edhardk Buchdruckereibeſ x Döbeln Döbeln 3 brg 3 94
Louis Hirſch Schloſſermſtr Gera ra 3 1 4 20 3 12 4
83 Je Dre rn Görlitz 3 15 4 23 3 5G Meiner

e Weh Schlanſtedt Halberſtadt 3 26 4 29 3 12 5
B Günther u

Wollwhdlg eipzig ipzig 9 4 120 3 13 4C F Steger Material
s Co Wen Limbach Limbach 3 14 4 4 27 4

Haslauer ihandlung Straßburg E Straßburg E 33 13 4 32 21 4
K Müller Schuhwhdlr Trier rier 33 24 3 4 4M W er Velden zilsbiburg 3 21 3 28 3 28 3

V midt

Werdau erdau 13 313 23 3 13 4

Handels Verkehrs nnd Vörſen Nachrichten

Halle 8 März Bekanntlich wird ſeitens der Riebeck ſchen
Montanwerke geplant eine normalſpurige Eiſenbahn mit
Sekundärbetrieb von Bahnhof Deuben über Ober und Unter
Werſchen Goſſerau a Webau h Gerſtewitz
Taucha Poſerna Pörſten Dehlitz durch das dortige Braun
kohlengebiet nach Bahnhof Korbetha zu erbauen Tieſem
Unternehmen will die Zuckerfabrik Lützen inſofern beitreten
als dieſelbe von ihrem Beſitzthum aus eine normalſpurige Eiſen
bahn erbauen und in Poſerna in die Riebeck ſche Bahn einmünden

jugendlichen Pexrücke Jſt das die Gleichheit in der äußeren laſſen will wodurch eine bedentende Erſpowniß von Trausport
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